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Ergebnisse der Arbeitsphasen und Bewertung

Bewertung des Konzepts und der Methode der Arbeitsphasen

Abschlussbericht INQA-Coaching  
(1 bis unter 5 JAE)



Wurde im Verlauf der Arbeitsphasen ein Qualifizierungsbedarf  
festgestellt?

  ja	   nein

Wenn ja:
	› Welche Qualifizierungsbedarfe bestehen?
	› Sind Ihnen Schulungsangebote bekannt, die den in den Arbeitsphasen identifizierten  

Qualifizierungsbedarf decken?

Fortführung des Innovationsprozesses im Unternehmen und  
Vereinbarungen für das weitere Vorgehen



Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.
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	Bewertung des Konzepts und der Methode der Arbeitsphasen: Anfänglich waren die Mitarbeitenden und auch die Geschäftsführung skeptisch, wie agil der streng vorgegebene Ablauf des INQA-Coachings wirklich sein kann. Außerdem wurden Bedenken geäußert, dass zu viel Zeit investiert werden muss und somit die täglichen Aufgaben vernachlässigt werden müssen. Doch bereits nach der ersten Arbeitsphase teilten die Beteiligten durchweg positives Feedback mit. Das Vorgehensmodell hätte ideal auf das Thema gepasst, motiviert die Mitarbeitenden sich einzubringen und verteilt das Thema auf "mehrere Schultern". Letzteres bewirkte einen größtmöglichen Output, ohne dass in der Zeit ein geringeres Auftragsvolumen abgearbeitet wurde. 
	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: Sven Freud
	2: 
	3: Sven Freud
	4: 

	Vertretung der Beschäftigten: 
	4: 
	1: Anja Grunewald
	2: Kevin Zimmermann
	3: 
	8: 
	5: Anja Grunewald
	6: Kevin Zimmermann
	7: 

	Name des Unternehmes: Muster Energie GmbH
	Name des INQA-Coaches: Barbara Fischer
	Datum der Evaluationssitzung: 18.01.2024
	Datum des Evaluationsberichts: 19.01.2024
	Ergebnisse der Arbeitsphasen und Bewertung: In den Arbeitsphasen konnte die Muster Energie GmbH einen Überblick zu allen laufenden Prozessen im Unternehmen gewinnen. Dies verschaffte sowohl der Geschäftsführung als auch den Mitarbeitenden untereinander einen transparenten Einblick in die täglichen Abläufe und deckte verschiedenste Probleme und Herausforderungen auf. Gemeinsam konnten alle Beteiligten Kompromisse oder Lösungsvorschläge für einen Großteil der Unstimmigkeiten finden. Die Mitarbeitenden gaben das Feedback, dass sie sich nun deutlich wohler mit dem nahenden Changeprozess fühlten. 
	Qualifizierungsbedarf decken: 
	Vereinbarungen für das weitere Vorgehen: Im weiteren soll bei der Muster Energie GmbH geprüft werden, ob die angestrebte Nutzung von Teams so möglich ist, wie es geplant wurde. Dazu sollen Testlizenzen angefragt werden. 
Die Muster Energie GmbH hat sich bereits über ähnliche Förderprogramme informiert und wird im Kontakt mit dem INQA-Coach Barbara Fischer bleiben.
	festgestellt: nein


